
geliefert, u n te r anderem  finden w ir auf T afe l 12 ein E i des G le ita a rs  (L Ia n u 8  
6 0 6 r u l 6 U8 ), welches in  den meisten S am m lu n g en  zu den D eosderaten  gezählt zu 
werden pflegt und in der Regel auch nicht in den P re is lis ten  der großen H a n d 
lungen  no tie rt w ird . D ie  T afe ln  2 4  und  25  enthalten  A bbildungen von K lein
vögeln , T afe l 26  vortreffliche B ild e r  der E ier des A uerhuhns und B irk h u h n s , 
die folgenden T afe ln  27 und 28  bringen die E ier der W achtel, des H ase lhuhns, 
der S te in h ü h n e r  und der M o o rh ü h n er n a tu rg e treu  zu r D ars te llung .

M öge das W erk weiteren guten F o r tg a n g  nehm en, daraufh in  dem H e rrn  
Verfasser und  V erleger ein herzliches „W eid m an n sh e il!"

- M erseburg , den 20. M ä rz  1 90 0 . G . I .  v. W a n g e l i n .

2 4 0  Litterarisches. A us den Lokal-Vereinen. Druckfehlerberichtigung.

' - V .
A u s den Kokat-Neeeineu.

Ornithologischer Verein Leipzig. S itzun g  vom 21 . M ä rz  1 9 0 0 . B ei 
seiner kürzlichen Anwesenheit in  der Gegend bei Q u e rfu r t  sind dem Unterzeichneten 
mehrfach K lagen a u s  landw irtschaftlichen Kreisen d ort zu O h ren  gekommen über 
m assenhaftes A uftreten  des G rünfinken  (OU1ori8 o ti1ori8) im Herbste 1 89 9 . 
D ie  E rn te  des in  dortiger Gegend vielfach angebau ten  Zuckerrübensam ens wurde 
durch ungünstige W itte ru n g  sehr verzögert und w ar dadurch um  so länger den 
Beschädigungen durch die G rünfinken ausgesetzt, die in solchen S ch aren  au ftra ten , 
daß  an  den F eldern  W ächter zum Verscheuchen aufgestellt werden m ußten. E s  
w äre interessant, zu erfahren, ob in  anderen G egenden ähnliche Beobachtungen 
zu verzeichnen gewesen sind. Z u  bemerken ist noch, daß der G rünfink  dort a ls  
B ru tv og el zw ar überall nicht selten ist, aber daß doch ein solch massenhaftes A uf
treten nicht ohne weiteres erklärlich macht, dies w ohl vielmehr der reichen N a h ru n g  
zuzuschreiben ist, welche die Vögel heranlockte.

S itzun g  vom 4. A p ril 1 90 0 . Aufmerksam gemacht durch einen Hiesigen 
H e r rn , daß in  den G ärten  des Jo h a n n is th a le s  eine fast weiße Amsel sich au f
halte , hat der Unterzeichnete in voriger Woche mehrfach G elegenheit gehabt den 
Vogel zu beobachten, da er sich in keiner Weise scheu zeigte. E s  ist dem hoch
gelben Schnabel nach zu u rte ilen  ein älteres M ännchen und folgenderm aßen ge
f ä r b t :  Kopf ( S t i r n  und Scheitel), F lügel und S chw anz sind schwarz, alle übrigen 
T eile schmutzig weiß (ob diese F a rb e  natürlich  oder ob d as  W eiß durch N u ß  rc. 
etw as schmutzig ist, ließ sich nicht unterscheiden), S chnabel hochgelb. Nicht u n 
interessant dürfte sein , daß dieser F a l l  von A lb in ism u s bei Amseln hier nicht 
allein steht. H err v r .  S c h u l z e  (M . d. V .) beobachtete 1899  und auch in  diesem 
F rü h ja h r  in  seinem G arten  (S idon ienstraße , hier) eine Amsel m it beiderseits weißen 
Schulterfittichen , ebenso H err M ü l l e r  (M . d. V .) im Jo h a n n a p a rk  hier eine 
weiß gescheckt erscheinende Amsel im J a n u a r  1 89 9 . O . G i e b e l h a u s e n .

Druckfehler-Berichtigung.
Auf Seite 97 Zeile 18 von oben ist statt zu setzen Llia^vi und hinter insi^nis

auf Zeile 3 von unten " zu setzen.
Auf Seite 98 Zeile 2 von oben ist statt Jackenknecht-Nehmann zu schreiben: Zacken- 

knecht-Neyman. "
Auf Seite 151 Zeile 5 von oben ist statt 1899 1889 zu setzen.

Diesem Hefte liegt Schwarztafel XIX bei. "MU
Redaktion: v r . Carl R- Hennicke in Gera (Reuß).

Druck und Kommissionsverlag vom Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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